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Wir genießen die Abendstimmung nach ernent heftigen Gewitterguss in Sizilien (oben). Die Hetmreise führt ur-ts auf kurvertreichen
Straßen durch die Abruzzen. Schön gelegene Dörfer sind immer wteder einen Halt wert (unten).

qsi+.



lm Frühsommer ist die Landschaft Zentralsiziliens noch durch kräftiges
Grün geprägt (oben). unterwegs in der Regio Trulli (unten).
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Sonnenuntergang in Tropea. Markant zeichnet sich die Silhouette der Liparischen lnseln vor dem Abendhimmel ab (linke Seite). An der
Amalfiküste tummelt sich Alles, was Rang und Namen hat - und das nötige Kleingeld. Geschäft mit traditioneller sizilianischer Keramik.
Antike Tempelanlage im Südwesten Siziliens (dlese Selte im UZS).

Vorsichtig lassen wir die BMW über das

Kopfsteinpflaster gen Hafen rollen und
gelangen zu einer winzrgen Trattoria. So

unscheinbar das Lokal von außen wirkt,
so köstlich sind die aufgetischten Fisch-

spezralitäten, die wir uns m t großem Ap-
petit einverleiben.

Bei Paola verlassen wir auf der Staats-

straße 107 die Küste. ln zahllosen Kurven

und Kehren überqueren wir einen mäch-
tigen Bergriege auf dem Weg nach

Cosenza, der Haupstadt Kalabriens. Die

historische Bausubstanz wirkt in weiten
Teilen der Stadt arg renovierungsbedürf-
tig, man merkt, es fehlt hier im Suden an

Geld. Wir setzen uns in eine Bar am be-

lebten Marktplatz und kommen mit dem
Barkeeper, der einige lahre in Deutsch-

land gelebt hat, ins Gespräch. Er freut
sich, seine Sprachkenntnisse aufzufri-
schen. Woher, wohin, was gibt's Neues

in Deutschland, wie viele PS hat das

Motorrad. Ach 1a, der Bruder hat auch
noch eine alte Moto Guzzi im Keller ste-

hen Fs grbt immer ein Thema, um sich

kurzweilrg die Zeit mit den gesel igen

Kalabresen in einer Bar zLr vertreiben.
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Östlich von Cosenza lregt auf einem hü-
geligen Hochplateau ,,La 5ila", ein Wald-
gebiet mit mehreren Seen. La Sila ist eine

dieser Überraschungen in Suditalien, die

mit allen Klischees brechen Die ruhige,
einsame Landschaft, die nur durch weni-
qe Dörfer unterbrochen wird, errinnert
uns fast ein wenig an den heimischen
Bayerischen Wald. Gegen Osten wird das

P ateau durch einen Bergrücken be-
grenzt, den es zu überwinden gilt, bevor
wir an die Küste zurückkehren können.

Der beliebte Kustenort Tropea liegt
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spektakulär auf einem Felsen direkt über
dem Strand. Nach dem Abendessen ge-
nreßen wir es, wie die Sonne im Meer
versinkt. Vor den in verschiedenen Nuan-
cen spielenden Rottönen des Abendhim-
mels zeichnen sich die markanten Silhou-
etten der Liparischen lnseln Stromboli
und Vulkano ab. Mit dem Blick über das

Meer stimmen wir uns schonmal auf
Sizilien ein.

In einer knappen halben Stunde bringt
uns die Fähre am nächsten Morgen von
Viila San Giovanni nach Sizilien Wir ver-

lassen rasch die industrialisierte Gegend
um Messina mit ihrem hektischen Ver-
kehr. Unsere Route richtet sich zunächst
nach Norden. Doch die der Nordküste
folgende Straße erweist sich als langwei-
lig, so dass wir bei warmen Temperatu-
ren um die 28 Grad in die Berge des In-

lands abbiegen, was uns herrliche, kur-
venreiche Strecken beschert.

Die Straße nach Caltavuturo führt uns

durch den Madonie-Park mit einer ab-
wechslungsreichen Landschaft, die durch
skurrile Felsformationen, knorrige Bäume
und sanfte Weiden geprägt ist. Die gel-

ben Farbtupfen blühenden Ginsters set-
zen zusäIziche farbliche Akzente. Auf
kleine Nebenstraßen gelangen wir weiter
durchs lnland nach Corleone, von wo
aus einst der berüchtigte Pate die mäch-
tige Mafia führte. Die Mafia ist hier in-
zwischen fast ausgestorben, erst kürzlich
erklärte der Burgermeister von Corleone,

Kurze Rast in einem kleinen Dorf in den
Abruzzen (linke Seite). Freundlicher apuli-
scher Bauer. Die flotten Rollerfahrer brin-
gen im Stadtverkehr oft auch routinierte
Motorradfahrer in Bedrängnis. Das von
Kaiser Friedrich ll. errichtete Castel del
Monte wird wegen seiner markanten geo-
metrischen Form als ,,Krone Apuliens" be-
zeichnet. Die Fischer haben es heutzutage
oft schwer, einen guten Fang nach Hause
zu bringen (rechte Seite im UZS).

es solle jetzt ein Mafia-Museum errichtet
werden. Noch vor 10 Jahren wäre er

wahrscheinlich für diese ldee ermordet
worden - aber auch in Sizilien sind

moderne Zeiten angebrochen, und auch
das organisierte Verbrechen ist in Zeiten
der Globalisierung anders strukturiert.

Palermo ist die äußerst geschäftige

Hauptstadt Siziliens, und man braucht
gute Nerven, um im Berufsverkehr zwi-
schen zahllosen Vehikeln aller Sorten
nicht unterzugehen. Rote Ampeln sind

als Hinweis auf Querverkehr zu verste-
hen, anzuhalten braucht man davor aber
nicht. Man hat 1a e ne laute Hupe, um
auf sich aufmerksam zu rrachen. Es gilt,
zugig am Gas zu b e oe'. -,rrd zu versu-
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'en, stets derr Uberb ck zu behalterr

rrrrn ttelbar be Palerrno iegt Morrrea-
':, clas zum Pf1 chtprograrnr^n e ner S zi i-

- rTeise gehört Vor eirrem gewalt qer-n

raLksie nmassiv erhebt s ch dre r esige
(athedrale mit über 6000 Quadratrre-
tern Go dmosaiken Abermi lionen vol
farbigen Ste nchen b lden das Alte und

Neue Testarnent ab Der P atz vor der Krr

che st voller Trube , ein dealer Ort, das

s z lianische Leben zu studieren. Es duftet
nach Ztronenbäumen und Kaffee, de
Zuckerverkäufer bieten hre Waren an,

und es gibt auch jede Menqle K tschkram
f ür d e Gäste aus den P lgerbr-rssen

lm Gegensatz zur Geschäft gkeit irr

Monreale nrLrten die F scherorle an Sizil -

ens herber und karger Westküste archa-

sch al. Streckenweise kann rlan an der

Küste eine aLte Methode der Salzgewin-
rrung sehen. ln f achen Becken, den Sa i-

nerr, verdrnstet Meerwasser, bis das Sa z

a s r,veiBes Pu ver zr-rrückb e bt und in q1 t-
zerlclerr HaLrfcl ge5alltte t ,"t,rrc1. E rtqe

rahrrt lvercle r rl e Sa rrer vor \,'\' rtcl-

rnL hler, d e e rst rLinr Arril eir cler riy'as

serprrnpen d enteri
Die Reise fllhrt uns we ter nach Sfrdetr

durch eine Landschaft, irr der s ch die ty-

1r schen medrterranen Ku turen aus Korn

felderr, We ngärten und O ivenhairren

abwechselr.
Bei Aqrigerrto ver assen w r aberma s

dre Krlste und durchqueren das Landesrn

SÜDITAL

nere, vor allerl url die Vt l.r Rot'natra de

Casa e zu besuchen. lch et-rttrere rl cl'r

noch an e ne Abbildunq rr rrre rret'tr La-

teinbr-rch, ar,rf der v er. -rft q bek erdete

lunge Mädchen auf e rrerr l';losa r darge-

steLlt r,varen theLrte r'vrrrcle rxan sagen,

clie I'Jäclcher hatten Bikirrrs an). D eses

rrrcl rrzäh ge andere Mosaiken, die Sze-

rer aLrs dem Leben der Römer ze gen,

kann rrarr n besagter Vil a nahe Piazza

Armerna bes cht gen.

Zurlrck am Fest and schließen wir unse-

re Umrundung der Stiefelsp tze ab. Wir
b e ben zunächst auf der Küstenstraße,

berO' W, be lraln rla'O e| e.ll e 1ol

Sch enker n das Sila-Geb et machen, und

sch eß ch die OstkLlste erreicherr. Bemer.

fiv'l
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kenswert in dieser Gegend sind der fan-
tastische Schinken und die hervorragen-
den Oliven. Diese Leckereien gibt es auch
im Supermarkt, wo wir uns einen ordent-
lichen Proviant zusammenstellen.
An den Norden Kalabriens schließt die

Basilikata an, eine sehr dünn besiedelte
Provinz ltaliens, fernab der Hauptrouten
und touristisch noch fast unentdeckt. Die
Gegend ist hügelig bis bergig, überzogen
von blühenden Wiesen, Olivenhainen
und Kiefernwäldern, durch die sich
flickenreiche, kurvige Sträßchen hangeln.
Beeindruckend ist Matera, gelegen in ei-
ner Tuffsteinschlucht, in deren Wände
die Bewohner unzählige Höhlen geschla-
gen haben. Praktisch die gesamte Alt-
stadt ist unterirdisch angelegt. Die Woh-
nungen sind so das ganze Jahr über an-
genehm kühl.

Ein kleiner Schlenker über Apulien führt
uns in die ,,Regio Trulli", flankiert von
den Hauptorten Alberobello, Martina
und Fasano. Hier erwartet uns ein wahr-
haft einzigartiges Bild: die traditionellen,
aus hellem Naturstein errichteten Häuser
sind von einem hohen kegelförmigen -
ebenfalls gemauerten - Dach gekrönt.
Ein Bauernhof besteht aus mehreren sol-
cher Trulli genannten Gebäude, ein bis
zwei als Wohnhaus, weitere als Wirt-
schaftsgebäude. Die Menschen sind ge-
sprächig und offen und zeigen uns stolz
ihre Häuser.

lmmer weiter nach Norden fuhrt uns
die Route. Als ,,Krone Apuliens" wird das
Castel del Monte bezeichnet. Der Ver-
gleich trifft zu, die Burg ist eine streng
geometrische, achteckige Anlage, die
wie ern Kristall auf einer Anhöhe liegt.
Der Stauferkaiser Friednch ll. ließ sie bau-
en, ein ungewöhnliches 5tück Architek-
tur des Mittelalters.

Zum Ausklang steht noch einmal der
Fahrspaß ganz im Mittelpunkt. Wir
wählen die Route durch die kurvenrei-
chen Täler und Höhenzüge der Abruzzen
mit ihren verschlafenen Bergdörfern.
Dann gilt es wieder Kilometer auf der
Autostrada zu machen. I

Reisezeit
Italien ist zu jeder Jahreszeit ei-
nen Besuch wert. Für den Mo-
torradfahrer besonders empfeh-

aus in einem Tag auf der Autobahn leicht
bis auf Höhe Rom. Die Autobahnge-
bühren für Motorräder sind relativ hoch,
die Benzinpreise etwa identisch mit unse-
ren.lenswert sind März bis Juni. Später im Jahr

ist es sehr heiß, die Landschaft sieht ver-
trocknet aus. Nicht vergessen werden
darf, dass es in Süditalien hohe Berge
gibt, und ein Teil der Strecken in weit
über 1500 Metern Höhe verläuft, es also
durchaus kühl bis kalt werden kann. Die
grüne Jahreszeit bringt es auch mit sich,
dass es immer wieder mal regnet.

Dokumente
Personalausweis, Fahrzeug-
schein, grüne Versicherungskar-

te und Führerschein sind mitzuführen.

Motorradfahren
Wir - meine Sozia und ich - ha-
ben der Bequemlichkeit halber

meine alte BMW mit gut 200.000 km ge-
nommen, die bis auf die leere Batterie ein
guter Tourenpartner war. Für die sehr
flickenreichen, kurvigen, gelegentlich so-
gar schottrigen Wege Süditaliens abseits
der Hauptstraßen sind ein gut gefedertes
Tourenmotorrad oder eine straßenbereif-
te Enduro optimal.

Anreise
Die Anreise aus Norddeutsch-
land ist auch mit dem Autozug

nach Bozen möglich (lnfos unter www.au-
tozug.de), was von Süddeutschland wenig
sinnvoll erscheint. Leider wurde der Ziel-
bahnhof Neapel wieder gestrichen.
Ansonsten überquert man den Brenner
auf der Straße und schafft es von Bayern
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Fast alle größeren Tankstellen nehmen
Kreditkarten. Das Tankstellennetz in ltali-
en ist veraltet, die Öffnungszeiten vor al-
lem in der Provinz stark eingeschränkt.
Die Tankautomaten funktionieren oft
nicht. lnsbesondere abgegriffene Lire-
Banknoten werden wieder ausgespuckt
oder auch kommentarlos,,geschluckt".
Fast immer ist Eurosuper bleifrei verfüg-
bar. Das Motorrad sollte bei Übernachtun-
gen immer unter Verschluss, wenigstens
hinters Gartentor. ln Großstädten (wie bei
uns daheim auch) Sichtkontakt halten, be-
wachte Parkplätze verwenden oder Ma-
schine wenigstens mit einer Kette an fest-
stehenden Objekten sichern (das verhin-
dert den beliebten raschen ,,Pickup-Klau"
des mit dem Lenkerschloss abgesperrten
Krads).

Sicherheit
Geld in den lnnentaschen der
Jacke tragen, Kamera weg-

packen oder umhängen und festhalten.
Wie überall auf der Welt greifen Diebe
dann bei anderen Touristen zu. Auf dem
Land gibt es kaum Probleme mit Krimina-
lität.

Unterkunft und
Verpflegung
Hotels und Pensionen aller

Preisklassen sind reichlich vorhanden. Die
Preise sind ähnlich wie bei uns.
Das Essen ist in den Touristenorten etwas
teurer als bei uns, das Übernachten eher
etwas günstiger.
Vorsicht in der Ferienzeit der ltaliener (Juli
und August): dann ist alles voll und es
kann schwierig werden, ein Quartier zu
finden. Campingplätze sind in süditalien
selten zu finden und meist wenig einla-
dend. Wildes Zelten erfordert etwas Um-
sicht, um niemanden zu stören.

J Literatur und Karten
1$\ | oas nngebot an einschlägigen

I Reiseführern ist schier unüber-
schaubar.
Empfehlenswert sind die Führer aus der
APA-Reihe, Dumont richtig reisen und die
(für Mitglieder) kostenlosen Reisepla-
nungskarten des ADAC, die die Sehens-
würdigkeiten auf der Rückseite nach
Nummern sortiert beschreiben.
Für die Detailplanung am besten geeignet
sind die Generalkarten im Maßstab
1:200.000 aus dem Marco Polo Verlag
oder etwas übersichtlicher die bewährten
und immer aktuellen Michelin-Karten im
Maßstab 1:400.000.
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